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Spendenaufruf

Die Diakonische Stiftung Wittekindshof trägt die Kosten für 
das Therapeutische Reiten aus Eigenmitteln. Helfen Sie mit, 
dass Menschen mit Behinderung auch weiterhin die positiven 
Wirkungen der Pferde und des Reitens erleben können. 

Ihre Spende verwenden wir ausschließlich für das Thera-
peutische Reiten im Wittekindshof. Nutzen Sie dafür bitte 
den angehängten Überweisungsträger.

Spenden Sie für Freude auf dem 
Rücken der Pferde!
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Therapeutisches Reiten

Jede Spende hilft,
helfen auch Sie!M

e
n

sch
 u

n
d

 Tie
r

„Zw
ei die sich w

ohl fühlen 
– w

ir sagen D
anke!“



Im Trab und Galopp hilft Larron Beau motorische Erfahrungen 
zu vermitteln. Seine dynamischen Bewegungen fordern Men-
schen mit großem Bewegungsdrang heraus. 

Vom langsamen, wiegenden Schritt bis zum schnellen Galopp 
muss Larron Beau alles sicher beherrschen und auf die kleinsten 
Zeichen der Reitpädagogen reagieren. So tragen er und die 
sechs anderen Therapiepferde zur individuellen Förderung im 
emotionalen, sozialen, motorischen und kognitiven Bereich bei. 
Lebensqualität wird erlebbar.

Therapeutisches Reiten

Larron Beau und die sechs weiteren Therapiepferde 
der Diakonischen Stiftung Wittekindshof sind beson-
ders ausgebildet und erfahren. Jeden Tag stellen sie 
sich auf ihre unterschiedlichen Reiter mit teilweise 
starken geistigen und körperlichen Behinderungen 
ein.

Wenn die Reiter Larron Beau, den Schimmel, putzen, 
steht er ganz still und konzentriert, so dass sie mit 
ihren individuellen Fähigkeiten Kontakt zu ihm auf-
nehmen können. Putzen mit der Bürste, Streicheln 
mit den Händen oder ein Gesicht, das an sein weiches 
Fell geschmiegt wird, sind für ihn tägliche Erfahrun-
gen. Manchmal bekommt er sogar einen Kuss auf 
seine Nase! 

Beim Aufsteigen von der speziellen Rampe, die auch 
von Rollstühlen befahrbar ist, muss Larron Beau ganz 
besonders ruhig stehen. So schaffen es alle seine 
Reiter, auf ihm Platz zu nehmen. 

Die therapeutischen Wirkungen sind beeindruckend 
und vielfältig. Wenn die jüngsten auf seinem Rücken 
herumkrabbeln oder Reiter mit starken Behinderun-
gen auf ihm Platz genommen haben, geht er immer 
besonders vorsichtig und hilft ihnen die Balance zu 
halten. So können sie das Getragenwerden genießen, 
sich der Wärme und Weichheit des Pferdes überlas-
sen und zur Entspannung fi nden. Andere Menschen 
wiederum, die die Nähe zu ihren Mitmenschen kaum 
zulassen, schmiegen sich an den Pferdekörper und 
genießen den Kontakt.
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Partner der Reiter mit Behinderung

Die Reitpädagogen des Wittekindshofes arbeiten mit unter-
schiedlichen Pferden und bilden sie selbst aus. So können sie 
den unterschiedlichen und vielfältigen Bedürfnissen der Reiter 
mit Behinderung gerecht werden. Von jung auf bereiten die 
Reitpädagogen die Pferde auf ihre spätere therapeutische 
Arbeit vor. Nach einer Reitgrundausbildung lernen die Pferde 
in einer speziellen Therapieausbildung den Umgang mit 
Menschen mit Behinderung. Erst mit sechs Jahren sind sie 
bereit für ihren Einsatz als „Therapeut“ im Wittekindshof.

Eine lohnende Investition

Damit die Therapiepferde so hochqualifi ziert arbeiten können, 
benötigt die Diakonische Stiftung Wittekindshof Ihre Spende. 
Ein Pferd kostet 4.000 € bis 9.000 €. Hinzu kommen Ausstat-
tung, Versorgung und Ausbildung.

  5,- € kosten ein neues Hufeisen oder 25 kg Möhren
  für gesunde Ernährung.

  Für 50,- € können Gamaschen angeschafft werden, 
  um die Beine eines Pferds zu schützen.

  Ca. 500,- € werden für den Hufschmied für ein Pferd 
  pro Jahr benötigt.

  Ein spezieller Therapiegurt kann durch Ihre Unterstützung
  in Höhe  von 1.500,- € angeschafft werden.

  Ca. 2.000,- € kostet die Stallmiete für ein Pferd pro Jahr.

  Und mit ca. 5.000 € ermöglichen Sie die Anschaffung 
 eines neuen Therapiepferds, das Menschen mit Behinde-
 rungen hilft und sie aktiv in ihrer Entwicklung fördert.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!


